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Deutſchland.
Berlin, d. 18. Januar. Se. Majeſtät der Kö

nig haben zu befehlen geruht, daß das Krönungs-
und Ordensfeſt in dieſem Jahre am 22. d. M.
gefeiert werden ſoll.

Der bisherige Privat Docent Dr. Ludwig
Arndts in Bonn iſt zum außerordentlichen Pro-
feſſor in der juriſtiſchen Fakultät der dortigen Univer
ſität ernannt worden.

Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am Königl. Großbritanni-
ſchen Hofe, Freiherr von Bülow iſt nach Lon
don von hier abgereiſt.

Torgau, d. 14. Januar. Geſtern war. für
Torgau ein Tag ſeltener Freude es feierte nämlich
ſein 50jähriges Dienſt Jubiläum der Chef der 20.
Regiments Garniſon Kompagnie Oberſt Lieutenant
von Lemcke, der ſeit 21 Jahren hier garniſonirt
und in dieſer Zeit durch ſeltene Herzensgüte, ſo wie
durch ſeinen regen Hang zum Wohlthun, ſich in allen
Ständen beliebt gemacht hat. Seitens des 20. Re
giments wurde ihm eine geſchmackvolle mit Brillanten
beſetzte goldene Dole überreicht, worauf eine Gruppe
der alten Grenadiergarde abgebildet war, in welcher
der Jubilar ſeine Laufbahn begonnen hatte. Die uübri-
gen Offiziere der Garniſon erfreuten ihn mit einer
ſilbernen Schale. Um 10 Uhr verfügte ſich der erſte
Kommandant und Kommandeur der G6ten Diviſion,
General von Rööder, mit dem 2ten Kommandanten
General Schleyer und den übrigen nicht regimentirten
Offizieren zu dem Gefeierten und überbrachte ihm die
IJnſignien des ihm Allerhöchſt verliehenen Rothen Ad-

lerOrdens Zter Klaſſe, begleitet von einem öußerſt
gnadigen Handſchreiben des Prinzen Wilhelm Koöönigl.
Hoheit, als kommandirenden General des ten Ar
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mee-Korps, welche Zeichen der Allerhöchſten und
Höchſten Huld den Jubilar auf's innigſte begluckten.

Wien, d. 10. Januar. So eben aus Venedig
einlaufenden Nachrichten zufolge, ſind Se. Majeſtät
der König beider Sicilien am 6. d. um 2 Uhr
Nachmittags am Bord eines Dampfſchiffes im er
wünſchteſten Wohlſein von Neapel im dortigen Hafen
angelangt. Se. Majeſtät gedachten nicht ans Land
zu ſteigen, ſondern ſogleich die Reiſe über Vicenza
und Verona nach Trient, wo die Vermaählung mit
der Erzherzogin Thereſe ſtattfinden ſoll in Beglei
tung Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Salerno
fortzuſetzen.

Spanien.
Madrid, d. 4. Jan. Wohloverdiente Belohnun-

gen ſind der Stadt Bilbao von der Königin bewil-
ligt worden. Ein Dekret vom 3. Jan. enthält fol-
gende Beſtimmungen Die Stadt Bilbao fuügt ihren
bisherigen Beinamen der ſehr edlen und ſehr ge
treuen noch den der unbeſiegten bei; der Stadt-
rath als Körperſchaft bekommt den Titel Excellenz,
und die einzelnen Mitglieder ſind in den Herrenſtand
verſetzt auf die Fahnen der Nationalgarde von Bil-
bao und der Armeekorps, die ſich am meiſten ausge-
zeichnet haben, kommen die Jnſignien des Ferdinand-
ordens; alle Vertheidiger der Stadt erhalten ein Kreuz
mit der Jnſchrift: „Er hat das unbeſiegte Bilbao
während der dritten Belagerung 1836 vertheidigt.“
Der königliche General Espartero erhält den Titel
eines Grafen von Luchana. Dieſer Titel geht auf
ſeine Nachkommen über. Am 5. Febr. wird in allen
Kirchen des Königreichs ein Trauergottesdienſt gehal
ten fur die Tapfern, die bei Bilbao geblieben ſind.

Die Wittwen und Kinder der Gefallenen bekommen
Jahrgelder. Die in Bilbao durch die Belagerung
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zerſtörten Gebäulichkeiten werden auf Staatskoſten
wieder hergeſtellt.

Vermiſchtes.
Aus Wien, d. 7. Januar wird gemeldet

Die zu ihrer wiffenſchaftlichen und militairiſchen Aus
bildung hier befindlichen türkiſchen Offtziere, welchen
der Suttan die Erlaubniß ertheilt hat, ſich noch län
gere Zeit hier aufzuhalten, nehmen auch im Kavalle
rie Dienſt Unterricht über ihre Leiſtungen wird ſo
wohl monatlich dem hieſigen militairiſchen Kommando
als dem türkiſchen Botſchafter Bericht erſtattet, und
dieſem werden auch die Situations, Artillerie und
Fortiftkations Zeichnungen vorgelegt. Sultan Mah
mud läßt ſich bei einem hieſigen ungariſchen Schnei-
der eine vollkommene öſterreichiſche Feldmarſchalls
Uniform verfertigen, um ſelbige in Perſon zu tragen
zu bemerken iſt jedoch dabei, daß der Sultan ſtatt der
engen ungariſchen Beinkleider, ſich Pantalons mit
den üblichen Verzierungen beſtellte.

Die niederland. Staatscourant enthält die
Schilderung einer höchſt verdrießlichen Jagdparthie.
Zwei Einwohner von Nootdorp, beide verheirathet,
hatten ſich in zwei kleinen Schießkähnen am 25. Dec.
nach der kleinen Jnſel Vennep im Haarlemermeer
begeben, um Enten zu ſchießen. Der furchtbare
Nordoſiſturm überraſchte ſie, indeß erreichten ſie glück-
lich die Jnſel. Hier aber warf der Sturm bald ihre
Schutzwehr um und ſetzte endlich die ganze Jnſel an
derthalb Futßz hoch unter Waſſer. Die Jaäger bargen
ſich in dem einen Kahn, indem fie den andern als
Bollwerk aufkenterten. Zum Glück trieb der Sturm
noch einige Eisſchollen heran, und ſo gewannen ſie we-
nigſtens etwas Schutz. Vergebens aber verſuchten ſie
am 26. die Jnſel zu verlaſſen, erſt am 27. gelang ih-
nen dies und ſie erreichten endlich, nach 16ſtuündiger
anſtrengender Arbeit, auf einer Entfernung von kaum
einer Stunde, den Strand, aber ihre Hände und
Füße waren dermaßen erfroren, daß ſie zu aller Ar
beit untauglich geworden ſind, und jetzt offentlich für
ſie, ihre Frauen und Kinder, geſammelt wird.

Eine ſeltſame Wette wurde dieſer Tage zu
Paris in einem Weinladen der Straße des Koliſeums
angeſtellt.
zeit ein vierpfündiges Brod, funfzehn Pfund gekoch
ten Rindfleiſches (ohne Knochen) und 4 Flaſchen Wein
genießen wolle. Er löſte die ſchwierige Aufgabe, und
erklärte, als er fertig war, er ſei bereit ſogleich wie
der von vorn anzufangen.

Jn London las man in den Zeitungen es
wäre in der Straße Nro. ein Fuhrwerk zu ſe
hen, das ohne Pferde, Eſel, oder ſonſt ein Zugvieh
in Bewegung geſetzt wurde, und daß man es fur eine
Kleinigkeit in Augenſchein nehmen konne. Man war
ſehr neugierig, ein ſolches mechaniſches Kunſtſtück zu
ſehen, und es fehlte nicht an Zuſpruch. Der Künſtler
wies einen Schubkarren.

Man ſchreibt aus London, d. 9. Januar.
Zugleich mit dem Aufgehen des letzten Froſtes ſind die

Ein Mann wettete, daß er in einer Mahl-

d

Einwohner der Hauptſtadt und Umgegend wieder von
einer ſehr heftigen Jnfluenza befallen worden, und
obgleich ſie wohl jetzt nicht von ſo ſchlimmem Charakter
zu ſein ſcheint, wie die ähnliche Epidemie im Jabre

1334, ſo hat ſie doch ſo allgemein um ſich gegriffn,
daß kaum ein Haus zu finden iſt, deſſen Bewohner
ganz davon verſchont geblieben wären.

Am 3. Januar Nachts fand zu Limerick
(Jrland) in dem Hauſe eines Herrn Richardſon eine
furchtbare Pulver- Exploſion ſtatt, durch welche 10
Menſchen ums Leben kamen und viele andere verletzt
wurden. Alle Gebäude im St. Michagels Kirchſpiel
wurden bis in ihre Grundveſten erſchüttert, ſämmtliche
Fenſter demolirt und das Steinpftaſter mit Glasſcher
ben überſchüttet. Kaum ein einziges Haus in der

ganzen Stadt kam ohne einige Beſchädigung davon,
auch die Gaslaternen wurden alle zerſplittert, und
das Licht in denſelben erloſch. Es ſoll in dem beſag-
ten Hauſe Pulver fabrizirt worden ſein.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Höroth zu Berlin. 2) An Hrn.
E. A. Glöckner zu Cölleda 3) An Hrn. Bren-
del zu Eisleben. 4) An Hrn V. Ehrenberg zu
Eisleben. 5) An Hrn. Hildebrandt H.
zu Leipzig. 6) An Hrn. Kuundiger zu Leip
zig. 7) An Hrn, Aſſeſſor v. Wedell zu Merſe
vurg. 8) An Hrn. Kaufmann Hübner zu Salz
wedel. 9) An Hrn. Bäckermeiſter Homann zu
Uebigau.

Halle, den 17. Januar 1837.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.

Zu den Baulichkeiten bei der Königl. Muhle und
dem Wehre zu Holleben und Hohenweiden ſol
len theils zu Anfang April d. J., theils ſpäter, folgen
de Bauſtoffe von den Mindeſtfordernden entnommen
werden:

1) 2000 Körperfuß Rothenburger Werkſtücke,
2) 25 Schachtruthen Bruchſteine,
3) 11 Stämme Fichten-Holz, à 48 Fuß lang,

11 Zoll am Zopf ſtark,
4) 30 Suuck 2zöllige Sellige dergl. Bohlen,
5) 190 Stück Fjzöllige dergl. Brett,
6) 380 Stück 1zöllige dergl. Brett.

Lieferungeluſtige Unternehmer werden daher aufgefor-
dert, Dienstags den 31. d. M. früh 10 Uhr, in mei-
nem Geſchäftszimmer zur Abgabe ihrer Forderungen zu
erſcheinen.

Halle, den 14. Januar 1837.
Der Bau Inſpektor

Schulze.
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Bekanntmachung.
Nothwendiger Verkauf.

Das den Gottlob Pallasſchen Erben allhier
zugehörige, sub No. 3148. des hieſigen Hypothekenbuchs
eingetragene Wohnhaus nebſt Stall, Scheunen und
Garten in der Peyritz-Mark, abgeſchätzt auf 295 Thlr.
25 Sgr. laut der, nebſt Hypothekenfchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

den 16. März 1837, Morgens 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verſteigert werden.

Wettin, den 28 Norember 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Rammſtedt.

Freiwillige Subhaſtation.
Patrimonial Gericht des Amtes Helmsdorf.

Erbtheilangshalver ſoll das von dem zu Rot-
telsdorf verſtorbenen Arbeitsmann Johann An-
dreas Seiz und deſſen ebenfalls vernerbenen Ehe
frau Chriſtiane Caroline geb. Eckardt hin-
terlaſſene daſige Wohnyaus nebſt Eingebäuden, Hof
und Garten und drei Weidenkabeln, auch ſonſtigem
Zubehör, welches nach Abzug der Laſten auf 168 Thle.
11 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt iſt, in termino

den 27. April 1837,
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle meiſtbietend ver
kauft werden, und iſt die Taxe und der neueſte Hypo-
thekenſchein in hieſiger Regiſtratur einzuſehen

Zwei Güter
in Rumpin und Zickeritz bei Friedeburg an der
Saale, das Iſte mit circa 243 Morgen Acker, Wieſen
und mit beträchtlichen Obſtplantagen, das 2te mit 121
Morgen Acker, Obſtkabeln 2c., NB. bei Beiden
ſtnd die Gebäude im beſten Stande, wunſche ich zu
verkaufen oder vortheilhoft zu verpachten und ſetze als
freiwilligen Verkaufs oder Pacht Termin

Dienstags den 21. März d. J.,
Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe des Hrn. Uhlich
in Friedeburg an.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt ge-
macht. Kaufluſtige ?önnen ſelbige auch früher bei wir
einſehen und Autoriſatton zu genauer Beſichtigung der
genannten Guter erhalten. Der Beſitz iſt zu Johan-
nis d. J. vielleicht ſchon fruüher einzuraäumen. Voll-
ſtändige Jnventarien werden mit übergeben. Starker
Anzahlungsſummen bedarf es nicht.

Coööthen, den 13. Januar 1837.
Aug. v. Behr,

geheimer Finanzrath.

Hydro- Oxygen- Gas Mikroskop.
Halle. Morgen, Freitag den 20. d. M. wird

im Saale des Kronprinzen eine Vorſtellung mit dem
Hydro-Oxygen Gas Mikroſkop Statt finden. Ein-
laßkarten à 10 Sgr. ſind im Gaſthofe zum Kronprin-
zen und Abends an der Koſſe zu haben. Anfang
halb 7 Uhr. Der Saal wird um 6 Uhr geöffaet.
Das Nähere beſagen die Zettel.

L. Döbler.

6

Hieroglyphen in demſelben zu deuten.

empfiehlt beſtens

Ergebenſte Anzeige.
Das von mir ſeit 10 Jahren für Rechnung der

Herren Gebrüder Henniger in Berlin geführte
Kupferſchmiederei Geſchäft habe ich von ſelbigen käuf-
lich uübernommen und werde auch ebenfalls wie bisher,
ein Lager von fertigen Kupfer- und Meſſing-
Geſchirr Waaren in beſter Auswahl holten und
das mir in der früheren Zeit erworbene Zutrauen (in
Erbauung von Brau-, Brenn- und zur Zucker
fabrikation gefertigten Kupfer Gerätbſchaften) zu
würdigen wiſfen auch fernerhin an Reellität, Bil
ligkeit und Solidität feſt halten. Dieſes den
werthen Kunden, fur welche ich zeither gearbeitet wie
auch einem geehrten Publikum zur Naczricht.
Rothenburg a. d. S., den 14. Januar 1837.

F. G. Friedrich.
den 22., d. M. ladet zum Balle ganz er

L. Finger in Rollsdorf.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle

iſt zu haben
Abracadabra, oder die dritte und letzte

Stufe der höhern Weihe
in die geheimen Wiſſenſchaften oder die Magie, von

Dr. J. F. Th. Wohlfarth. 8. 1 Thlr.
Jn unſern Tagen, wo man ſelbſt auf dem Gebiete

der Wiſſenſchaften, namentlich der Naturphiloſo
phie, Chemie, Arzneiwiſſenſchaft (im thieri-
ſchen Magnetismus und der Homöopathie), ja ſelbſt
in der Theologie, die geheimen Wiſſenſchaften der
Alten, die ſogenannte Magie, wieder aus dem Schutte
hervorſucht, muß ein Werk, welches den Schleier der
Jſis hebt, allen Denkenden und Gebildeten Bedurf-
niß ſein. Ein folches wird durch vorliegendes geboten.
Der Verf., als freiſinniger theolog. Schriftſteller be
kannt führt den Leſer in den ſchauervollen Tempel der
geheimen Wiſſenſchaften, um ihm die geheimnißvollen

Weit entfernt,
uüber die alten Weltweiſen und Magiker den Stab zu
brechen, ſucht er vielmehr ihre oft verborgenen Goldkör-
ner auf, unterſcheidet das Wahre von dem Falſchen,
und bildet ſomit eine freilich hoch uüber den Syſtemen
der Alten ſtehende, allein durchgängig wahre Magie,
wie ſie Vernunft und Religion nicht nur billigen, ſon
dern ſogar fordern, und durch welche der Geweihete mit
der Geiſterwelt auf das innigſte verbunden, im höchſten
ger ſich zum Herrn über alle Kräfte der Natur er-

ebt.

Sonntag
gebenſt ein

Eine große Auswahl von feinen Pariſer Geſichts,
Wachs, Papp und Drahtmasken für Herren und
Damen; Florbrillen und Naſen, mit und ohne Bart,

F. S. Nortzel.
Pommerſche Ganſebruüſte, Kapern und Apfelſtnen

habe ich erhalten G. Goldſchmidt.
Schweizer Kräuterkäſe und Limburger Käſe, à Stück

9 Sgr. und 73 Sgr., bei G. Goldſchmidt.



Nutzholz- Verkauf.
Mittwoch den 25. Januar c., früh 1 Uhr, ſollen

in dem Buſche bei Möſt mehrere geſunde t en
und Ruſtern äffentlich verſteigert, und die Bed
gen vor dem Termine bekannt gemacht werden.

Oſtrau, den 16. Januar 1887.A. Steſeren

Holländiſche Lachs- Haäringe,
die ſo ſehr beliebten, habe ich wieder erhalten und em
pfehle ſolche, ſo wie alle andere Sorten Haringe, und
verkaufe ſelbige zu den möglichſt billigſten Preiſen.

Häaringshändler G. Gol dſchmidt.
Holländ. Kuümmelkaſe, à d 23 Sgr. bei

G. Goldfamidt.

Feinſter Roſen- Parfüm,
welcher mit einigen Tropfen den reinſten Roſengeruch
erzeugt, und in Waſſer zum Waſchen gegoſſen, der
Haut einen vorzuglichen Wohlgeruch giebt iſt in Fla-
cons à 64 Sgr. zu bekommen bei T Chriſt.
Schreiber's ſeel. Frau Wittwe in Wettin an
der Saale.

Eduard Oeſer ſonſt G. Florey jun.
in Leipzig.

Grune und gelbe Pomeranzen bei C. H. Riſel.

Friſchen Aſtrach. Caviar bei C. H. Riſel.

Neue große Carhartnen bei
C. H. Riſel.

Jm Gaſthofe zum rothen Roß ſoll Sonnabend den
21. Januar, Nachmittags um 2 Uhr, ein einſpänni-
ger Leiterwagen mit Horden, und ein komplettes Pfer-
degeſchirr, meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft

werden. Roſenbaum.
Masken- Anzeige.

Zu den bevorſtehenden Maskeraden empfehle ich
mich einem geehrten Publikum mit allen Arten elegan
ten Masken Anzügen. Thielicke,

kleine Steinſtraße No. 217.

Waſſermuühlen- Verkauf.
Eine mit ſehr ſchönen Gebäuden verſehene Waſſer

muhle, deren gangbares Zeug beſtehend aus 3 Pan-
ſtergängen, einer Graupenmühle und einer Oelmuhle
mit 8 Paar ſchweren Stampfen vor einigen Jahren
erſt neu erbaut iſt die ſelbſt bei dem kleinſten
Waſſerſtande zu mahlen im Stande iſt und der es nie an
Arbeit fehlt, ſoll fur den äußerſt niedrigen aber feſten
Preis von 7000 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung, durch
den Amtmann Heine,
334, verkauft werden.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 14. Januar.
Weizen 1 tyi. 15 ſgr. pf. bis 1thl. 24 ſgr. pf.

Roggen 5 1 RGerſte 28 12 3Hafer v 19 3 wut 23 s eRüböl, der Centner 14--144 thlr.
Leinöl, 144--15 tblr.Magdeburg, den 16. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 425 thl. Gerſte 24 25 thl.
Roggen 27 29 Hafer 16 17

Waſſerſtand der LAlve bei Magdeburg
am 16. Jan. 17 Zoll unter 0.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18, Januar.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Kaufl. Heymann
u. Herzberg a. Hamburg. Hr. Kaufm. Mi-
rus a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Menzel a. Am
ſterdam.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Siegfried m. Fam. a.
Magdeburg. Hr. Dr. theol. Schmidt a.
Straßburg. Hr. Ref. Lehmann a. Breslau.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Hoffmann a. Paris.
Hr. Hofrath Schneider a. Berlin. Hr.

Stud. med. Koch a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Kö
der a. Magdeburg.

Fräaul.

Garbe a. Hannover. Hr. Kaufm. Mathias
a. Metz. Die Hrrnu. Kaufl. Roth u. Doll a.
Elberfeld. Hr. Kaufm. Kalm a. Bernbarg.

Hr. Baumeiſter Kneip a. Potsdam. Hr.
Poſtmeiſter Geidtner a. Schkeuditz. Hr. Kaufm.
Schuchardt a. Magdeburg.

3 Schwänen: Hr. Kfm. Schmidt a. Magdeburg.
Die Hrrn. Kammermuſici Rode u. Brand a.

Rüdolſtadt.
Schwarzen Bär: Hr. Beamter Sonnemann a.

Schweinitz. Hr. Förſter Möbes g. Elſter.
Hr. Buchſenſchaäfter Rempt a. Suhl.
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